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Eduard David

✝ 11. Juni 1863; * 24. Dezember 1924

Reichsminister des Innern 1919, Präsident der
Verfassunggebenden Nationalversammlung 1919-1920

Kaufmannslehre in Berlin, Studium der Philosophie, Germanistik und

Geschichte in Gießen, 1892 Dr. phil., 1891-1894 Gymnasiallehrer

in Gießen, 1893 Gründer der "Mitteldeutschen Sonntagszeitung",

1896 Redakteur bei der "Mainzer Volkszeitung", 1896-1908 Mitglied

der Zweiten Hessischen Kammer (SPD), 1903-1918 und 1920-1930

Mitglied des Reichstags, 1918 Parlamentarischer Unterstaatssekretär

im Auswärtigen Amt und Reichsminister ohne Geschäftsbereich,

1919 Reichsminister des Innern, 1919-1920 Reichsminister

ohne Geschäftsbereich und Präsident der Verfassunggebenden

Nationalversammlung, 1920 Bevollmächtigter des Auswärtigen Amts und

der Reichsregierung in Darmstadt (Hessen), 1923-1927 Privatdozent für

Politik an der Technischen Hochschule Darmstadt, Dr. oec. publ. h.c. in

München.
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